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2 1 6 . Verordnung: Befähigungsnachweis für das konzessionierte Gewerbe der Herstellung von
immunbiologischen und von bestimmten mikrobiologischen Präparaten

2 1 7 . Verordnung: Änderung der Institutsdirektoren-Zulagenverordnung
2 1 8 . Verordnung: Einbeziehung der Mitglieder der Landesverbände Burgenland, Kärnten, Ober-

österreich, Steiermark, Tirol und Vorarlberg des Österreichischen Roten
Kreuzes in die Zusatzversicherung in der Unfallversicherung

2 1 6 . Verordnung des Bundesministers für
Handel, Gewerbe und Industrie vom 8. April
1980 über den Befähigungsnachweis für das
konzessionierte Gewerbe der Herstellung von
immunbiologischen und von bestimmten

mikrobiologischen Präparaten

Auf Grund des § 22 Abs. 3, 4 und 10 und des
§ 226 der Gewerbeordnung 1973, BGBl. Nr. 50/
1974, in der Fassung der Gewerberechtsnovelle
1976, BGBl. Nr. 253, wird im Einvernehmen mit
dem Bundesminister für Gesundheit und Um-
weltschutz verordnet:

§ 1. Die gemäß § 226 Z 2 GewO 1973 vorge-
schriebene Befähigung für das konzessionierte
Gewerbe der Herstellung von immunbiologischen
und von bestimmten mikrobiologischen Präpa-
raten (§ 221 GewO 1973) ist durch Zeugnisse
über

1. den erfolgreichen Besuch der Studienrichtung
Medizin oder Veterinärmedizin an einer in-
ländischen Universität und

2. eine mindestens fünfjährige fachliche Tätig-
keit

nachzuweisen.

§ 2. Die im § 1 genannten Zeugnisse dürfen
nicht gemäß § 28 Abs. 1 bis 5 GewO 1973 nach-
gesehen werden.

§ 3. (1) Diese Verordnung tritt mit 1. Septem-
ber 1980 in Kraft.

(2) Gemäß § 375 Abs. 1 GewO 1973 treten
die unter Z 27 dieser Gesetzesstelle angeführten
Bestimmungen der Verordnung des Bundesmini-
sters für Handel und Verkehr im Einvernehmen
mit dem Bundesminister für soziale Verwaltung
vom 25. Feber 1932, BGBl. Nr. 74, über die Er-
zeugung von Vaccinen, Seren und Bakterien-
präparaten und die Schädlingsvertilgung mit
hochgiftigen Gasen in der Fassung der Verord-

nung BGBl. Nr. 41/1935, soweit sie die Erbrin-
gung des Befähigungsnachweises für das konzes-
sionierte Gewerbe der Herstellung von immun-
biologischen und von bestimmten mikrobiolo-
gischen Präparaten zum Gegenstand haben, mit
Ablauf des 31. August 1980 außer Kraft.

Staribacher

2 1 7 . Verordnung des Bundesministers für
Wissenschaft und Forschung vom 9. Mai 1980,
mit der die Institutsdirektoren-Zulagenver-

ordnung geändert wird

Auf Grund des § 57 Abs. 1 des Gehalts-
gesetzes 1956, BGBl. Nr. 54, zuletzt geändert
durch die 35. Gehaltsgesetz-Novelle, BGBl.
Nr. 561/1979, wird mit Zustimmung des Bun-
deskanzlers verordnet:

Artikel I

Die Institutsdirektoren-Zulagenverordnung,
BGBl. Nr. 426/1971, in der Fassung der Verord-
nungen BGBl. Nr. 386/1972, 381/1976 und 608/
1976 wird wie folgt geändert:

1. Der § 1 Z 6 hat zu lauten:

„6. das Universitäts-Sportinstitut der Univer-
sität Innsbruck der Dienstzulagengruppe II."

2. Der § 1 Z 9 hat zu lauten:
„9. das Universitäts-Sportinstitut der Univer-

sität Linz der Dienstzulagengruppe IV."

3. In § 1 ist folgende Z 10 anzufügen:
„10. das Universitäts-Sportzentrum Schmelz in

Wien der Dienstzulagengruppe II."

Artikel II

Diese Verordnung tritt am 1. Jänner 1978 in
Kraft.

Firnberg
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2 1 8 . Verordnung des Bundesministers für
soziale Verwaltung vom 13. Mai 1980 über
die Einbeziehung der Mitglieder der Landes-
verbände Burgenland, Kärnten, Oberöster-
reich, Steiermark, Tirol und Vorarlberg des
Österreichischen Roten Kreuzes in die Zusatz-

versicherung in der Unfallversicherung

Auf Grund des § 22 a des Allgemeinen Sozial-
versicherungsgesetzes in der Fassung der 34. No-
velle zum Allgemeinen Sozialversicherungsgesetz,
BGBl. Nr. 530/1979, wird verordnet:

Auf Antrag des Österreichischen Roten Kreuzes
werden mit Wirkung vom 1. Jänner 1980 die
Mitglieder der Landesverbände Burgenland,
Kärnten, Oberösterreich, Steiermark, Tirol und
Vorarlberg des im § 176 Abs. 1 Z 7 des All-
gemeinen Sozialversicherungsgesetzes genannten
Österreichischen Roten Kreuzes in die Zusatzver-
sicherung in der Unfallversicherung gemäß § 22 a
des Allgemeinen Sozialversicherungsgesetzes ein-
bezogen.

Weißenberg


